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Einladung zum 37.
Gründungsgedenktag am 27.
November 2021
 
Liebe Mitchristen, liebe Freunde der Communio in Christo,

herzlich laden wir zum Gründungsgedenktag am ersten

Adventssamstag, 27. November, um 10 Uhr in Form eines

Festgottesdienstes in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist

(Navi-Adresse „An der Kirche 1“) in Mechernich. ein. Es

gelten Corona-Sicherheitsvorkehrungen (3G, Mund-Nasen-

Maske, Abstände, Voranmeldung beim Sekretär des

Generalsuperiors, Tilj Puthenveettil, unter Tel. (0 24 43) 98

14 823 info@communio.nrw.

Hauptzelebrant ist P. Andreas R. Batlogg SJ, * 1962, Mag.

Dr. theol., 2000-2017 Redaktion „Stimmen der Zeit“,

Lehraufträge Universitäten Bamberg, Innsbruck und

Seoul/Korea. Er hat in der „Edition Communio“ zusammen

mit Paul M. Zulehner das außerordentlich erfolgreiche

Buch „Der Reformer“ über Papst Franziskus veröffentlicht,

das in Mechernich angeboten und auf Wunsch signiert

wird.

Um 17 Uhr findet in der Hauskapelle der Communio in

Christo eine feierliche Vesper zum 1. Advent statt.

Mit herzlichen Grüßen
 
Karl-Heinz Haus, Generalsuperior

Norbert Arnold, Geschäftsführer

Mehr erfahren...
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Glaubenserfahrungen

Die „Worte der Hoffnung“, so der Titel seines neuen

Buches, stammten aus der Erfahrungsmystik der

Communio-Gründerin Mutter Marie Therese. Herausgeber

Manfred Lang, Diakon im Ordo Communionis in Christo, hat

ihre Texte aus intensiven Gotteserfahrungen mit

Einleitungen und Kommentaren versehen, die die zwölf

exemplarisch ausgewählten Passions- und

Osterbetrachtungen allen Lesern erschließen sollen.

„Sie werden auf Gott stoßen, wenn Sie sich auf das

Abenteuer einlassen, ihm auf Mutter Marie Thereses

Spuren zu folgen.“ Das im Würzburger Echter-Verlag in der

„Edition Communio“ erschienene und Generalsuperior Karl-

Heinz Haus gewidmete Meditationsbuch sei wie die

Communio selbst ein „Weg für alle“, so Lang.

Bei der Vorstellung des Buches im Rahmen der

regelmäßigen Impulsabende im Mutterhaus öffneten auch

die Zuhörer ihren persönlichen Schatz an Gottes- und

Glaubenserfahrungen. „So entstand am Ende ein

großartiger und vertrauensvoller Dialog über

Gottesbegegnung im eigenen Leben“, resümierte der

Referent. (eb)

„Schatz der Barmherzigkeit“

Mechernich – Am Vorabend des Festes der heiligen

Theresia von Avila am 14. Oktober feierte der Ordo

Communionis in Christo in seiner Hauskapelle an der

Bruchgasse den Namenstag seiner Gründerin Mutter Marie

Therese Linssen (1927 – 1994).

Fünf Priester konzelebrierten vor einer nach Corona-

Maßstäben voll besetzten Kirche. Der sambische

Communio-Priester Ndumba Likomeno zieht Parallelen

zwischen der heiligen Theresia von Avila und der

Mechernicher Gründerin Mutter Marie Therese. Beide vom

Heiligen Geist inspirierten Frauen seien

Erfahrungsmystikerinnen, hätten also unmittelbar mit Gott

in Verbindung gestanden. (kr)

Mehr erfahren...
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Bewohner der
Seniorenpflegeeinrichtung Haus Effata
in Blankenheim feierten Erntedank
 
Blankenheim/Mechernich – In den letzten warmen Tagen

des Jahres leeren sich die Felder und die Speisekammern

füllen sich. Der Abschluss der Ernte wird auch im Haus

Effata der Communio in Christo festlich begangen. Für die

Menschen ist das Erntedankfest ein kostbarer Brauch im

Wechsel der Jahreszeiten.

„Wunderschön wurde der Altar geschmückt, mit den Gaben

der Natur, Blumen, Feldfrüchten und selbst gebackenem

Brot. Feierlich wurde der Gottesdienst zelebriert“, berichtet

Anita Leyendecker vom Sozialen Dienst im Haus Effata.

Pfarrer Dr. Innocent Dim aus Nigeria segnete die Gaben,

dankte Gott und wünschte, dass alle Menschen auf dieser

Erde jederzeit genug Nahrung haben.

Zum Ende der heiligen Messe wurden zuvor gesegnete,

frischgebackene Weckbrötchen an die Bewohner verteilt

und mit Dank angenommen. (kr)

Musikverein Weyer zu Gast in Haus
Effata

Eine passende musikalische Einstimmung auf den

sprichwörtlichen „Goldenen Oktober“ erlebten die

Bewohner von „Haus Effata“ am zweiten Oktoberfreitag. Zu

Gast war der Musikverein „Concordia“ aus Weyer in der

Stadt Mechernich unter der Leitung des früheren

Berufsmusikers Peter Züll (Stabsmusikkorps der

Bundeswehr).

„Das Blasorchester nahm auf unserer großen Terrasse

Platz“, berichtete Anita Leyendecker vom Sozialen Dienst

für diesen Newsletter. Und: „Die Bewohner des Hauses

waren sichtlich vergnügt über die schmissigen Klänge.“

Bekannte Volkslieder wurden ebenso zu Gehör gebracht

wie moderner Swing. Die Bandbreite des Musikvereins aus

dem Höhengebiet der Stadt Mechernich war einfach

überzeugend. Neben gepflegten Getränken gab es für

jeden Bewohner noch ein Eis zur Erfrischung, „so wurde für

uns der Start ins Wochenende eingeläutet“, so Anita

Leyendecker – und in einen alles in allem

spätsommerlichen Oktober. (ml)



Father Patrick Mwanguhya im
Mutterhaus
 
Zuwachs im Mutterhaus der Communio in Christo in

Mechernich: Der ugandische Pfarrer Patrick Mwanguhya

(35), Heimatdiözese Fort Portal, hat für zwei Jahre seinen

freiwilligen Dienst in Deutschland auf Wunsch seines

Heimatbischofs Robert K. Muhiirwa angetreten, der selbst

bereits zweimal in Mechernich zu Gast war.

Patrick Mwanguhya wurde am 7. Juli 1986 als drittes von

sieben Kindern seiner Familie geboren und am 29. Juni

(Peter und Paul) 2019 in der Kathedrale von Virka zum

Priester geweiht. „Mein Bischof Robert K. Muhiirwa

erzählte mir liebevoll, dass es sich beim Ordo Communionis

in Christo um eine gute Gemeinschaft von Menschen

handelt, die in Liebe leben und das Zweite Vatikanische

Konzil in die Praxis umsetzen.“

Father Patrick ist Nachfolger seines Diözesanmitbruders

Pfarrer Dr. Robert Mutegeki. Er schreibt: „Ich habe erst

zwei Wochen mit Ihnen verbracht, aber ich bin glücklich

über die Liebe, die Sie mir erwiesen haben. Gott segne Sie

alle, die Sie diesen Newsletter lesen, und möge Gott die

Communio in Christo und den Generalsuperior weiterhin

segnen. Ich danke Ihnen!“ (ml)



WEGWEISUNG
(11. April 1980)

 
„Wie nichtig wäre doch das menschliche Leid, wenn wir uns öfter einmal fragen würden, was

solches eigentlich mit Gott zu tun hat. Die Diskussionen über Wert und Unwert von
liebgewonnenem Besitz wären überflüssig, wenn wir das Ziel erkennen würden, für das wir leben

und lieben. Diese Liebe, zu der wir berufen sind, ist die Hoffnung, die uns auf Gott hin leben lässt.
Sie bringt uns neue Aufgaben, sie bringt uns Hoffnung. Wir dürfen von heute an nicht mehr

denken: Nächstes Jahr werde ich die Aufgaben der Unio er ​füllen. Ich werde mich später mehr dafür
interessieren. Übermor ​gen werde ich tun, was heute notwendig ist.

 
Und das ist bei uns nicht mehr möglich. Wir haben zusammen die Pflicht, Gottes Willen zu tun und

mitzuhelfen, eine menschen ​würdige Welt aufzubauen, die allen wieder Hoffnung bringt. Heute
Abend, wie wir erkennen dürfen, welche Verantwortung wir haben und wozu wir berufen sind,

ereignet sich eine Begeg ​nung mit dem zum Leben gewordenen Christus. Er ist bei uns und spricht
zu euch.“

 
Anmerkung der Red.: Im Jahre 1980 existierte die Gründung des „Ordo Communionis in Christo“

noch nicht. Von 1977 – 1980 gründete Mutter Marie Therese fünf Unio-Gemeinschaften.
 

(Mutter Marie Therese, „Das Wort Gottes als Offenbarung – Meine Erfahrungen“, Pattloch 1980, S. 93)
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